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tabtrntfj (ju einem Arbeiter): ©ib roänn treit me au b'Stange fo

oor eim anne, ftatt uf ber 2ld)êle?
»rStitet: 3d) bi halt fein 2ld)fetträger.

Ctatitratt): Slber 'è ging bod) ringer.
Arbeiter: 3a/ roenn i'ä üjönnt uf beibe âldjsle träge.

SSoptr: î>u, ©djmib, immer fâgebê, mie me roill em §anbroerf
ufljetfe unb jej roenbê, bafe jebe 93ueb i br ©djuel fdjo lebri Stnl unb
SRedje unb berglidje madje, ift baê nib e oerfefjrti SBelt

Cdjmib: 3°, 00 ban'x W Stngft, uê bene ©fatterler gitê benn bod)

no meb SSäfcbeler, bie bibeim roenb if>ri ©ad) flicte, bis fte ganj faput ift.

^obesliräfidjes.

#ert ©umpcrli (2Rit 3n>icfer auf ber îîaîe): Unb eê djuunt nit gut
unb geit nümme gut, biê bie Sofung roieber be'i^t: ftopf ab!

£tnr ÜBitred: 3a, ®u bigopplig gut träije, roenn me SDn fd o

be ©ring abbaut, er gfjeit ber nit ab, benn Tu fjaft en ja ame ©djnûrle
a b u n b e.

Pfarrer: Sifeli, fannft 3>u mer fäge, roaê be Grjoäter ibri Sübn
(©öbne) fn Bfçî

8lftU : (Sr jbueb e, J§ert ÜJforter

Sblffe: Su, 9lànne, min Wla bât b"' beibradjt, eê beb bo en §err
in ere ©d)tift gfeit, mir armi 9Biber feigeb au oiel ©fdjulb bra, baê euft
SWanne (o oiel im 3Birtbêbuê ^octib unb fdjnäppfeleb. @fo eim roetti möge
en ©a§ iê ©ftd)t fdjribe, feb roett i.

Nantie: Sfiei, e fo ©ne mûefet met emol en ganje iDtonet i euft fiudje
ine t)ode, bänn djönnt er lebte, uê SJÎût ôppiê ®utê j'djodje feb djönnter.

SJrieffaften fret SHebaFtion.

J. i. B. SDer 3"ge"bumjug in Süxiä)
roitb feine SBorgäuger an @tanj unb ©rofee
übertreffen. So oiel wir boren, tritt ber=

felbe erft Dtadjmtttag« feine £our an, alfo
ift aud) für SBefudjet oon 5!Ui«wärt« >$ût

genug ootbanbeu. Jgs. SBeften SDanf unb
©ruf). Spatz. ©d)abe, bafe ber Streffer
nidjt fd)on früber tam. Kurios. 6« fann
nur ju begrüfeen fein, menn fid) in ber
SBuubeéoerfammlung b'c llr|b ba §umor
uub Wi§ boren laffen; für bie trocfcn=
ferieufen SBerbanblungeit forcotjl, als aud)
auf bte ganje Seoolferung wirb ba« oon
gutem (Jinflufe fein. 3n feinem üanb ber
SBelt ift ber 3Biç fo gefnedjtet, roie bei un«,
roäbrenb bieSTjerfonenanbetung üppiger blübt,
al« anberêroo. 3n gelfle beffen auf bet
anbern ©eite (Sitetfeit unb ©igenbünfel,
roeldje natürlid) ben ©fott nidjt »ertragen,
»eil nun, roeil baju aud) eine getoiffe

Silbung aebBrt. R. i. B. SDa« Sßetfprodjene ift nodj nie eingetroffen unb
bodj foàte'n wir nodj etwa« SDecfung baben. Zürihegel. 3n ber îtjat tft ba«

intereffant! 3n ber ganjen SBelt bat bte STJolijei ©d)wierigfeiten mit ben
SDrofdjfeubaltern, weil fie ju fjof^e gabrpreifc »erlangen uub bei un« nun jwingt
man ben SDrofdjfen tjöfjere greife auf, al« fie felbft münfdjcn. ©egen biefe
Sädjerlidjfeit follte fid) ba« ganje Sßubüfutn auflebnen unb in«befonbete energifd)
auf 53rei«ermafeigung für 3eitfabrten brücfen. L. J. i. Ch. 3a, bei bem

£ierrn beifet'« : Vinis coronat opus", jum finis bringt er e« nie. Orion.
SDie 9Î. g. Sß." bat foeben ein feuilleton übet p »erbffenttidjt, ba« mit
Slufmerffamfeit gclefen ju werben »etbtent. ©« ging unter -fSanb ab. ©tufe.
F. K. i. N. SDa« ©prüdjlein lautet: grau ©arab'8 îoleranj ift beifpietlo«
geblieben, bod) SHbratjam'« gibt'« g'nug, bie ibre SUiagbe lieben." W. V. i. B.
SBeften SDanf; gef. balb wieber o'otfpredjen. Bdt. i. B. SDer Sßorfdjtag war
trefflidj; unfer geidjner bat ibn freubig acceptirt. S. i. R. SDtit Söergnügen
»erwenbct ; aber bat ber niét graue §aare? Jobs, (Srljalten unb gewablt.

R.K. i. Z. 3a, ba« wäre gut unb fdjon, allein febr fdjtoer barftellbar; roar
unfere SSvieffaftennotij nidjt binreicbenb SBir beuten, bod)! N. N. Sffier
felber nit weife, wa« er lallt, Uub bodj im felbft barmit gefallt, SDer bat im
felbft ein ne£ geftallt, SDarin ©potto'bgel in befdjnaflt." O. F. gür unfer
Slatt nidjt geeignet. Berlin. 311 nädjfter Sfiummer. N. SBagatetlen s. v. p.

U. G. 3'mmer einige Xage ju fpät. Verschiedenen i 3lnonttmeS ttirb
nidjt angenommen.

Kran Hann i Mollis,
verbunden mit Schwefelbad,

(N. 8) empfehle allen
Geschlechts-, Haut- und Magenkrankem

Bergfelcl, Arzt i. Mollis b. Glaras.
Behandle, wie bekannt, auch

erfolgreich brieflich.

Gasthof III. Eanges.
In bester Lage der Stadt:

Seliifflände.
Neu restaurirt, freundliche Zimmer,

gute Betten
empfiehlt sich dem Tit. reisenden

Publikum bestens.
Reale Land- u. fremde "Weine,

feines Bier, gute Küche,
freundliche, zuvorkummende Bedienung.
HB. Grosse geräumige Stallungen und Remise.

Achtungsvoll
Frau Wwe. Frey -Haider.

ros et Détail.
Charles Weider

"Weggengasse (Bl. 25)

ZURICH
Comestioles Uns, Conserves alimentaires,

Légumes primeurs du Midi.
Envoi du Prix-courant sur commande.

Hautkrankheiten,
Gesichtsausschläge, Säuren, Mit-
esser Nasenröthe Leberflecken,

Sommersprossen, Haarausfall,
Schuppen Knötchen Krätze,
trockene und nässende Flechten,
Hautjucken etc. heilt brieflich,
rasch und dauernd

Breniicker,
Arzt in Glarus.

Schweiz. Kur- und Seebad-Anstalt
WALD HAUS ILIM

HOOM.ü.M.

4 Stunden

von thur.

Eröffnung 15. Juni.
Die Anmeldungen sind zu adressiren an Herrn

J. Guggenbühl, Waldhaus Flims.

Grosse JPreisermässif/nng
Hyatt's Kragen nnd Manckteii

von wasserdichter Leinwand
sind jetzt die billigsten, elegantesten

und bequemsten.
Alle Wäschekosten erspart.

Preis - Courant gratis und franko.
Fabrik-Dépôt :

H. Specker in Zürich,
90 - Bahnhofstrasse - 90

mr Wtederverkäufer allerorts gesucht.

A. KELLER
Mechanische Werkstätte

AARAU.
Spezialität

für Brauereien, Hotels,
Restaurants, Weinhandlungen,

Küfereien etc. etc.

Bierpressionen mit Luftdruck und
Wasserdruck von allen Grössen
und Systemen, Wein- und
Bierpumpen, Circularpumpen (Wergel),

neuestes System Pumpen mit
Balancier, Wasserpumpen.

Abfüllpressionen Spundapparate
mitWassersäule oder Quecksilbersäule

Bierkühlapparate Dick-
maischpumpen, Maischbottiche mit
Maschinen Bierpfannen Malz¬

schrotmühlen, Kühlschiffe,
Reservoirs.

Bouchirmaschinen, FlasohenfüU-
apparate,Kühlschiffventile,Syphon-
hahnen, Sohlauchversohraubungen,

Gummischläuche Zinnröhren,
Manometer, sowie alle Sorten 'Wein-

und Bierhahnen. (N. 20)

Diplom in Zürich 18S3.

Bronzene Medaille in Lnzern 1881.

Diplom in Weinfelden 1873.

Elektrische Apparate
L. Zehnder, Ing.

Sasel. (BI.25)
d-' Böttcher - Telephone,

das Paar Fr. 50.
Billigste Preise fiir Telegrapnenmoriteure,

Gtaotrath (zu eincm Arbeiter): Sid wànn treit me au d'Ztange so

vor eim anne, statt uf der Achsle?
Arbeiter: Ich bi halt kein Achselträger.

Etadtrath: Aber 's ging doch ringer.
Arbeiter: Ja, wenn i's chönnt us beide Achsle trüge.

Wagner: Du, Schmilz, immer sägeds, wie me will em Handwerk
ushelfe und jez wends, daß jede Bueb i dr Schuel fcho lehri Styl und

Reche und herzliche mache, ist das nid e verkehrli Welt

Echmid: Ja, do hani kei Angst, us dene Gsätterler gits denn doch

no meh Päscheler, die diheim wend ihn Sach flicke, bis sie ganz kaput ist.

<^ Todessträfliches.

Herr Gümperli (Mit Zwicker auf der Nase): Und es chunnt nit gui
und geit nümme gut, bis die Losung wieder heißt: Kops ab!

Herr Viereck: Ja, Du hest bigopplig gut kräije, wenn me Tir sà o

de Gring abhaut, er gheit der nit ab, denn Tu hait en ja ame Schnürte

a b u n d e.

Pfarrer: Liseli, kannst Du mer säge, was de Erzväter ihri Sühn
(Söhne) sy gsy?

Liseli : E r z b u e v e Herr Pfarrer

Chlefe: Du, Nänne, min Ma hät hüt heibracht, es heb do en Herr
in ere Schrist gseit, mir armi Wider seiged au viel Gschuld dra, daß eusi

Manne so viel im Wirthshus hockid und schnäppseled. Eso eim wetii möge
en Satz is Gsicht schribe, seb wett i.

Rimnr: Nei, e so Eine müeßt mer emol en ganze Monet i eusi Küche

ine hocke, dänn chönnt er lehre, us Nüt öppis Guts z'choche seb chönnter.

Briefkasten der Redaktion.

^. i. k. Der Jugeudumzug in Zürich
wird seine Vorgänger an Glanz und Größe
übertreffen. So viel wir hören, tritt
derselbe erst Nachmittags seine Tour an, also
ist auch für Besucher von Auswärts Zeit
genug vorhanden. ^gs. Besten Dank und
Gruß. Lost?. Schade, daß der Treffer
nicht schon früher kam. Kurios. Es kann
nur zu begrüßen sein, wenn sich in der
Bundesversammlung hie nnd da Humor
und Witz hören lassen; für die trocken-
serieusen Verhandlungen sowohl, als auch
auf die ganze Bevölkerung wird das von
gutem Einfluß sein. In keinem Land der
Welt ist der Witz so geknechtet, wie bei uns,
während die Persvnenanbetung üppiger blüht,
als anderswo. In Folge dessen auf der
andern Seite Eitelkeit und Eigendünkel,
welche natürlich den Spott nichl vertragen,
weil nun, weil dazu auch eine gewisse

Bildung gehört. k. î. S. DaS Versprochene ist noch nie eingetroffen und
doch sollten wir noch etwas Deckung haben. lürinegel. In der That ist das
interessant! In der ganzen Welt hat die Polizei Schwierigkeiten mit den
Droschkenbaltern, weil sie zu hohe Fahrpreise verlangen und bei uus nun zwingt
man den Droschken höhere Preise auf, als sie selbst wünschen. Gegen diese

Lächerlichkeil solllc sich das ganze Publikum auflehnen und insbesondere energisch
auf Preisermäßigung für Zeilfahrten drücken. ^. i. Vn. Ja, bei dem

Herrn heißt's: Vinis eoronnt opus", zum kiuis bringt er es nie. Orion.
Die N. F. P." hal soeben cin Feuilleton über p veröffentlicht, das mit
Aufmerksamkeil gelesen zu werde» verdient. Es ging unter -f-Band ab. Gruß.
f. X. i. t>I. DaS Sprüchlein lautet: Frau Sarah's Toleranz ist beispiellos
geblieben, doch Abraham's gibt's g'nug, die ihre Mägde lieben." >V. V. i. L.
Besten Dank; gcf. bald wieder vorsprechen. Lckt. i. S. Der Vorschlag war
trefflich; miser Zeichner hat ihn freudig acceplirt. S. i. lî. Mil Vergnügen
verwendet; aber hal der nichl graue Haare? ^ods. Erhalle» und gewählt.

kî. X. i. Ja. da« wäre gut und schön, allein sehr schwer darstellbar; war
nnsere Bricskast-unotiz nichl hinreichend? Wir denken, doch! I». I». Wer
selber nil weiß, was er lalll, Und doch im selbst darmit gefallt, Der hat im
selbst ein netz gestallt, Darin Spottvögel in beschnalll." v. Für unser
Blatt nicht geeignet. ösrlin. In nächster Nummer. t>I. Bagatellen s. v. p.

U. L Immer einige Tage zn spät. Vvrsviilàllvii : Anonymes wird
nicht angenommen.

km! NI! », Will»,
vsrounàso. mit Soirvskslhack,

l5i-8> smplekls allen
izàtàlà. iiiuit- »mi iliiKeàltàn.
ZteirKkel«!., ^c/.t i, àlbs b. Klaras,

Lsliâiiàls, vis b>slcs.^iit, s,n<zu

kastuok III. AaugêîZ.

Ill bester I^ags cker ötackt:

I^Isu restsurlrt, leeunctlicde Limmer,
gute IZetten

kmpLeblt sieli ckem lit, reiseoàell
Publikum bestens.

Res.ls I^auct- u. krsrucls V^sins,
keines Lisi-, xuts Xûàs,

treunàlicà, ûuvorkmnmencle Leànun?,

^cdtungsvnll

'vVsg-A'SUAo.sss <öl, 2ö)

X il 15 I ^ 1 1
LlMSÄISS llllZ, àMViîS âllllMà.

l/êx»me!> primeurs «In ilidi.

àlltàiàkàii,
VesiontsaussenläAe, Säuren, Nit-
ssser, àssnrôtns, Iisosrüecksn,

Sowmsrsxrosse-n, HàarauskàU,
Leàxxsu Tnätoksn Xràs,
trocàue uuck llâsssnàê ?1eontsn,
Hauh'ucàsn eto. beiit brietkiob,
rased unck ckauerock

^,r?t. irr (Zlsrus.

1IW)!.il.)I.

M» voii tlnii'.

Ois ^nwöliliiiiAsii sinà üu nclressiren -ru Herrn

ô?uîî'olii'WM àài
von wasseràiehter I.sinvvanii

sillà jst?t àie billixste», eiexnntesten
uuà deyneinstvn.

?reis - Loursnt grstis urici frsn!<o.
-,t»i îl<-l>< ,»<> t :

n. Sxeàsr in ^ürieli,
SO - Sakrrirrokst.rÄSSS - SO

ü. xcl.i.ci?
IVlkàkàtik Wei-kstà

V V lî V ^

kür Lrimersisir, Hôtels,
Rôsàrants, ^VeiirlirriiclliiirAsu,

Xükereisn ete. ste.

Lisrxrsssiousn mit I^uktàruek unà
'vVasseràruek von allso Krösssn
uuà Systemen, V^sill- unà Zisr-
xruuxsn, virorüarxuruxsn ^srZsl),

osusstes svstem ?uruxsn mit
Lalauoier, V^âsserpuruven.

^oküllxrsssionen Lvulàvxz.rà
mit^Vasssrsàuls oàsr tjuseksilber-
säuls, Zierkûàxxarats Diol:-
wîìiizonxuiirxsll, Aaisonhottions mit
NasobillSll, Zisrxànsn Ilà-

sonrotraünlsn, Mnlsonikks,
Reservoirs.

Zononirmasoninsn, ?lAsod.snküU.
ÄvxarÄts,^ün1sonit7vsllti1e,L^xnon-
Qsàsn, SonàoQvsrsLd.rav.vunZsii,

SuruMisonläueus 2mnrönrsn,
AklUHWStsr, sowie alle 8ortsu "vVsiu-

ullà Lisroàsn. (^l, 20)

viploia in Mrich IM.
kron/eiiv Aeiiilillv in àor» l88I.

vipiom in iVàlelà >87Z.

1^. ^sìlllâsi', lux.
^s-ssl,. (LI.25)

<^-^ Zöttonsr - Islsxnons,

küütM ttiilZü llir li!>eUtll»iliWl»iie»iiî.
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